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Neue Mittel geben der 
Landschaftspflege Rückenwind
Wasserbüffel, Moorpflege und neue Fördergelder: Der Landschaftspflegeverband 
Oberallgäu-Kempten blickt mit Zuversicht ins Jahr 2026.

Obermaiselstein/Lks. Ober-
allgäu  Neuen Schwung spürt 
der Landschaftspflegeverband 
Oberallgäu-Kempten, nach-
dem es aus finanziellen Grün-
den im vergangenen Jahr nicht 
wie geplant lief. Manche Arbei-
ten gerieten ins Stocken, den-
noch konnten auch 2025 wich-
tige Flächen gepflegt werden. 
In der Mitgliederversammlung 
in Obermaiselstein wurde die 
Weiterführung laufender Maß-
nahmen besprochen, aber auch 
neue Projekte diskutiert, denn 
2026 stehen weitere Mittel zur 
Verfügung. 
Erleichtert zeigte sich die Ver-
sammlung der Delegierten 
der Mitgliedskommunen und 
Verbände etwa über die Fi-
nanzspritze aus der Landtags-
Fraktionsinitiative der Freien 
Wähler im Rahmen des Dop-
pelhaushalts 2026/27. 
Am Bachtelweiher in 
Kempten geht es weiter
Dank einer Zuwendung in Höhe 
von 50.000 € kann nun das Pro-
jekt zur ökologischen Aufwer-
tung und Wiederbelebung des 
Bachtelweihers am Stadtrand 
von Kempten weitergeführt 

Schwendarbeiten sollen die  Verbuschung von Flächen verhindern.

Borkenkäfer im 
Blick behalten
Der Ausflug der überwin-
ternden Fichtenborken-
käfer startete heuer be-
reits in der KW17, wie die 
LWF mitteilt. Auch Buch-
drucker und Kupferstecher 
sind bereits unterwegs. Die 
vorübergehende Abküh-
lung und die gelegentli-
chen Schauer werden den 
Schwärmflug nicht stop-
pen, so die Einschätzung 
der Experten. 
Daher gibt die LWF ak-
tuell die folgenden 
Handlungsempfehlungen:
	• Liegendes, befallenes 

Holz und alle Fangholzpol-
ter sollten jetzt dringend 
aus dem Wald verbracht 
werden, um den Ausflug 
der Elternkäfer zur Anlage 
einer neuen Geschwister-
brut im Wald zu verhindern 
und die bereits angelegten 
Bruten zu entfernen. 
	• Bei trockener Witterung 

sollte Bohrmehl im Um-
kreis von liegenden Höl-
zern und im Umkreis der 
letztjährigen Käfernester 
gesucht werden. Egal, ob 
die Altkäfer bereits Ge-
schwisterbruten anlegen 
oder noch bei der ersten 
Brutanlage sind, sie pro-
duzieren dabei gut sicht-
bares Bohrmehl. 
	• Gegebenenfalls sollte 

man auch hinter Rinden-
schuppen und unter die 
Rinde schauen.
	• Resthölzer und eingebau-

tes Gipfelmaterial auf den 
Rückegassen sollten kont-
rolliert werden, denn auch 
sie sind häufig massiv mit 
Kupferstecher, teilweise 
sogar mit Buchdrucker be-
fallen.  
	• Gefährdete Bereiche in 

den Fichtenwäldern soll-
ten regelmäßig, am bes-
ten im Abstand von ein bis 
zwei Wochen, kontrolliert 
werden.

Fo
to

: L
PV

 O
b

er
al

lg
äu

-K
em

p
te

n

werden. 15.000  € sind dafür 
im laufenden Jahr eingeplant. 
Ziel ist es, wertvolle Streuwie-
senflächen rund um den Bach-
telweiher wiederherzustellen 
und weiterzuentwickeln. Am 
Bachtelweiher werden heuer 

nale Entwicklung (EFRE) kön-
nen heuer auch wieder einige 
neue Projekte und Kulissen in 
die regionale Landschaftspfle-
ge aufgenommen werden. Aus 
dem EFRE-Programm kann 
der Landschaftspflegeverband 
rund eine Viertelmillion Euro 
für die Fortführung beim Groß-
projekt Moorverbund erwar-
ten. Dafür sind knapp 300.000 € 
im Etat 2026 veranschlagt. Fast 
100  ha wurden im vergange-
nen Jahr mit Maßnahmen der 
Landschaftspflege „bearbeitet“, 
7 ha waren Erstpflegemaßnah-
men. In der Bilanz stehen Maß-
nahmenkosten von fast einer 
halben Million Euro. Froh ist 
man beim Verband über den 
hohen Fördersatz von bis zu 
90 % durch die Regierung von 
Schwaben.
Auf der Versammlung wurde 
auch an den im März verstor-
benen Karl Tannheimer erin-
nert. Tannheimer war „Akteur 
der ersten Stunde“ und vie-
le Jahre Vorstandsmitglied so-
wie mehrere Jahre stellvertre-
tender Vorsitzender des LPV 
Oberallgäu-Kempten. Der Ers-
te Vorsitzende Joachim Kon-
rad würdigte die engagierte Ar-
beit Tannheimers als Praktiker 
vor Ort und an der Spitze der 
Organisation. 
Im Juni steht eine 
Jubiläumsfeier an
Der Landschaftspflegever-
band Oberallgäu-Kempten fei-
ert heuer sein 30-jähriges Be-
stehen, und zwar am Samstag, 
13. Juni, in Unterjoch. Ab 10 Uhr 
gibt es Ansprachen politischer 
Vertreter, ein Weißwurstfrüh-
stück im Vereinsstadel und ei-
nen Rückblick auf drei Jahr-
zehnte Verbandsarbeit. Ab 12 
Uhr findet ein öffentlicher Teil 
mit Maschinenvorführungen, 
Exkursionen und Vorträgen 
statt.

100
Hektar groß war die 

Fläche, die 2025 vom LPV 
„bearbeitet“ wurde.

auch Wasserbüffel eingesetzt. 
Sie sollen die Arbeit der loka-
len Landschaftspflegetrupps 
unterstützen, indem sie durch 
Beweidung den Schilfbewuchs 
zurückdrängen.
Leonie Schaefer, die Geschäfts-
führerin des Landschafts-
pflegeverbandes Oberallgäu-
Kempten, war froh darüber, 
dass es nach dem Sparkurs im 
„schwierigen Jahr“ 2025 nun 
wieder besser laufen wird. 
Dank der verbesserten Finan-
zierung unter anderem durch 
den EU-Förderfonds für regio- Josef Gutsmiedl
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